
Arbeitsgelegenheiten für Flüchtlinge bei der Landeshauptstadt Stuttgart (LHS) 
 
Die Landeshauptstadt Stuttgart bietet für Flüchtlinge im Rahmen des Asylbewerberleistungsge-
setzes (AsylbLG) städtische Arbeitsgelegenheiten (AGH) an. 
 
§ 5 Abs. 2 des AsylbLG sieht vor, dass Arbeitsgelegenheiten bei staatlichen, kommunalen und 
gemeinnützigen Trägern zur Verfügung gestellt werden sollen, sofern die zu leistende Arbeit 
sonst nicht, nicht in diesem Umfang oder nicht zu diesem Zeitpunkt verrichtet werden würde. 
 
Da es den Flüchtlingen in den ersten Monaten noch nicht gestattet ist, einer regulären Beschäf-
tigung auf dem freien Arbeitsmarkt nachzugehen, bieten die städtischen Arbeitsgelegenheiten 
den Flüchtlingen die Möglichkeit, einer Beschäftigung nachzugehen und Struktur in ihren Alltag 
zu bringen. Darüber hinaus bieten die Arbeitsgelegenheiten die Chance, Kontakte zu knüpfen, 
sich in der Gesellschaft und Arbeitswelt besser zurechtzufinden und ermöglichen dadurch ins-
gesamt eine bessere Integration. 
 
Weitere Merkmale der Arbeitsgelegenheiten: 
 

 Die Arbeitsgelegenheiten begründen weder ein Arbeitsverhältnis im Sinne des Arbeits-
rechts, noch ein Beschäftigungsverhältnis im Sinne der gesetzlichen Kranken- und Ren-
tenversicherung. Die Arbeitsgelegenheiten der LHS erfüllen die Tatbestände der Ge-
meinnützigkeit sowie Zusätzlichkeit und verdrängen keine regulären Arbeitsplätze. 

 

 Die Arbeitsgelegenheiten sind zeitlich und räumlich so gestaltet, dass sie von den 
Flüchtlingen stundenweise (bis max. 20 Stunden die Woche) ausgeführt werden können 
und zumutbar sind.  

 

 Die Aufwandsentschädigung beträgt 1,05 € je Stunde. Die Bezahlung erfolgt vom Sozi-
alamt direkt an den Asylbewerber.  

 

 Die Flüchtlinge sind über die Unfallkasse Baden-Württemberg versichert, da sie im Auf-
trag der LHS Arbeitsgelegenheiten verrichten. 

 

 Die LHS schließt mit den Flüchtlingen eine freiwillige Dienstverpflichtung ab, welche von 
beiden Seiten ohne Angabe von Gründen mit sofortiger Wirkung beendet werden kann.  
 

 Die Besetzung von städtischen AGH erfolgt in Kombination mit der Vergabe von einem 
Sprachkurs an die entsprechende Person, die die AGH absolviert. Dadurch soll eine 
bestmögliche Integration ermöglicht werden. 
 

 Das AsylbLG sieht AGH nach § 5 AsylbLG nur für Personen vor, die sich nicht länger als 
15 Monate ohne wesentliche Unterbrechungen im Bundesgebiet aufgehalten haben. 

 
Momentan werden bei der LHS Arbeitsangelegenheiten u. a. bei folgenden städtischen Ämtern 
und Eigenbetrieben angeboten:  
 
 Garten, Friedhofs- und Forstamt: Zusätzliche Reinigungsarbeiten im Bereich der Stadt-

gärtnerei und Kompostbetriebe, Grünanlagen und Kinderspielplätzen. 
 Eigenbetrieb Abfallwirtschaft Stuttgart: Zusätzliche Laubbeseitigung, Staffelreinigung in-

klusive Wildkrautentfernung, ggf. weitere zusätzliche saisonabhängige Einsatzmöglich-
keiten. 

 Haupt- und Personalamt: Zusätzliche Aushilfstätigkeiten im Lagerbereich 
 
Die Vermittlung der Interessenten an die städtischen Stellen erfolgt entsprechend deren Eig-
nung durch das Sozialamt der LHS. Ansprechpartner im Sozialamt ist Herr Jürgen Wörz, 
Schwabenzentrum B2, Eberhardstraße 33, 70173 Stuttgart, Telefon: +49 711 216-59098, Tele-
fax: +49 711 216-59149, E-Mail: Juergen.Woerz@stuttgart.de  


